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Didaktisches Schema
	Entwicklername
	Janne Krogh Svendsen

	Fach
	Pädagogische Grundausbildung für den Bevölkerungsschutz

	Thema
	Nachhaltigkeit im Bevölkerungsschutz

	Zielgruppe / Niveau
	AMU‑Fach
Erwachsene über 18 Jahre, funktionsausgebildete Feuerwehrleute

	Kompetenzziele / Lernziele

	Inhalt des AMU‑Fachs: XXX
Für diese Übung:
Wissen: Der Kursteilnehmer kann den Begriff Nachhaltigkeit beschreiben.
Fertigkeiten: Der Kursteilnehmer kann erkennen, wo der Begriff in seiner eigenen Tätigkeit als Feuerwehrmann zur Anwendung kommt.


	Materialform:
· Ein Film
· Eine PowerPoint‑Präsentation
· Ein Spiel
· Beschreibung eines Thementages / einer Themenwoche
· Unterrichtsplanung / Unterrichtseinheiten
· Konkrete Aufgabe(n)
· Projektaufgabe(n)
· Mindestens 15 Minuten Arbeitszeit für eine Schülerin / einen Schüler / eine Teilnehmerin / einen Teilnehmer
	PowerPoint



	Arbeitszeit für die Gruppe / Klasse
	30 – 40 Minutten 

	Behandeltes SDG, wenn möglich – auch aus einer Bildungsperspektive
	Lerntypen

Theoretisches Lernen (kognitives Lernen):
Die Teilnehmenden erwerben grundlegendes Wissen über die Nachhaltigkeitsziele und den Begriff der Nachhaltigkeit. Sie eignen sich Wissen durch Informationen der Lehrkraft, Diskussionen im Plenum sowie durch verschiedene im Material enthaltene Links an.

Lernen findet selbstverständlich auch im Austausch mit den anderen Kursteilnehmenden statt, was im Folgenden näher beschrieben wird.

Soziales Lernen:
Durch den Dialog in der Klasse bzw. im Plenum sowie durch Gruppenarbeit lernen die Teilnehmenden voneinander. Das Lernen erfolgt durch Interaktion, bei der jeder Einzelne sowohl beeinflusst als auch selbst Einfluss nimmt

Bildungsperspektive:

Kritisches Denken und Reflexion:
Die Teilnehmenden werden dazu angeregt, über komplexe Themen wie die Nachhaltigkeitsziele und Nachhaltigkeit im Zusammenhang mit ihrer beruflichen Praxis nachzudenken. Dies unterstützt die Entwicklung kritischen Denkens, da sie nicht nur Fakten und Daten vermittelt bekommen, sondern zu einem tieferen Verständnis, zu ethischen Dilemmata (z. B. Wasserverbrauch bei der Brandbekämpfung oder kontrolliertes Abbrennen als tatsächliche Einsatzmethode) und zu gesellschaftlichen Sichtweisen auf solche Dilemmata angeregt werden.

Verantwortung und Handlungskompetenz:
Durch die Diskussion globaler Herausforderungen erhalten die Teilnehmenden die Möglichkeit, über ihre eigene Verantwortung gegenüber Gesellschaft und Umwelt nachzudenken. Dies fördert ihre Bildung als mündige Bürger, die in ihrem Leben und als Mitglieder der Gesellschaft informierte und verantwortungsvolle Entscheidungen treffen können.

Dialog und Zusammenarbeit:
Durch die Zusammenarbeit in Paaren und im Plenum fördert die Lehrkraft ein Gemeinschaftsgefühl, in dem die Teilnehmenden voneinander lernen und ihre Standpunkte herausfordern und weiterentwickeln können. Dies ist Teil des Bildungsprozesses, in dem sie lernen, andere Perspektiven zu verstehen und offen für unterschiedliche Sichtweisen zu sein.

Werte und ethische Überlegungen:
Diese Reflexionen werden relevant, wenn Dilemmata im Bereich Nachhaltigkeit sowie der Einsatz chemischer Stoffe usw. im professionellen Alltag eines Feuerwehrmanns diskutiert werden.


	Verantwortliche Schule
	IBC kurser
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